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A N FRA G E 

der Abgeordneten Kraft 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Besetzung der Planstelle des Generals der 

Wiener Sicherheitswache 

Mit Jahresende ist die Planstelle des Generals der Wiener 

Sicherheitswache, neu zu besetzen. Als Nachfolger kommen 

Oberst Franz E. und Oberst Rudolf Sch. in Betracht. 

Bei einem Laufbahnvergleich ergibt sich eindeutig, daß 

Oberst Franz E. unter Berücksichtigung des Vorrückungs­

stichtages, des Zeitpunktes der Ernennung zum Oberst und 

Erreichung der Dienstklasse VII/6 vor Oberst Rudolf Sch. 

liegt; Oberst E. wäre somit der logische Nachfolger 

General Hufnagls im Bereich der Bundespolizeidirektion 

Wien - Sicherheitswache. 

Trotz mehrerer Verhandlungen ist es bisher weder im Fach­

ausschuß Wien noch im Zentralausschuß der Sicherheits­

wache zu einer Einigung gekommen. Statt auf eine solche 

Einigung zu dringen, hat Generalinspektor Dr. Böglzu 

verstehen gegeben, daß auch im Falle einer Nichteinigung 

mit dem Wiener Fachausschuß Oberst Sch. durch den Poli­

zeipräsidenten zum General bestellt würde. 

Durch diese Vorgangsweise entsteht der Eindruck, daß 

Postenbesetzungen,insbesondere solche im Bereich hoch­

rangiger Beamte~noch vor den Nationalratswahlen am 

23. Nov. 1986 durchgeführt werden sollen, um unabhängig 

vom Ausgang dieser Nationalratswahlen auf rein partei­

politischen Erwägungen beruhende Weichenstellungen vor­

zunehmen. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Inneres folgende 

A n fra g e 

1) Werden Sie bei der Besetzung des Generals der Wiener 

Sicherheitswache - neben den unbestritten fachlichen 

Qualifikationen beider Kandidaten - auch auf die Er­

fahrungen im Dienst und die Anciennität der 

Kandidaten Bedacht nehmen? 

2) Warum wurde es im konkreten Fall unterlassen, im Rah­

men von Verhandlungen eine Entscheidung im Fachaus­

schuß bzw. im Zentralausschuß der Sicherheitswache 

herbeizuführen. 

3) Werden Sie solche Verhandlungen noch in die Wege leiten? 

4) Werden Sie mit der Bestellung des Generals der Wiener 

Sicherheitswache bis nach den Wahlen zuwarten? 

(fenn nein, warum nicht? 
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